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46. Psychotherapie-Symposium 
in Hamburg vom 28.-30. März 2014

Die meisten Studierenden stürzen sich zu-

nächst einmal auf die Fachinhalte ihrer Aus-

bildung, auf die Klinische Psychologie und die 

vielfältigen Ansätze der Psychologischen Bera-

tung und Psychotherapie. Dennoch begleitet 

sie die Frage nach den praktischen Umset-

zungsmöglichkeiten, ihren beruflichen Chan-

cen auf dem Markt und verschiedenen Praxis-

gründungsideen parallel dazu. Deshalb hatte 

der VFP in Zusammenarbeit mit der Paracelsus 

Schule Hamburg für das 46. Psychotherapie-

Symposium das Thema gewählt: „Der Weg 

in den Beruf … und die Arbeit in der Praxis“.

In zahlreichen Vorträgen und Workshops 

wurden grundlegende Informationen über 

die Marktsituation und Marktchancen sowie 

über die unterschiedlichen Berufsbilder des 

Psychologischen Beraters (Coachs) einerseits 

und des Heilpraktikers für Psychotherapie 

andererseits vermittelt. Viele konkrete und 

bewährte Tipps konnten von den erfahrenen 

Referenten zu Rechts-, Marketing- und Orga-

nisationsfragen weitergegeben werden: Was 

lohnt sich und was lohnt sich nicht? Wie finde 

ich meine Zielgruppen? Welche Praxisformen 

Alle zwei Jahre findet die Bildungsmesse 

Didacta statt. Sie ist ein Forum, auf dem sich 

nicht nur Schulbuchverlage und Schulmöbel-

hersteller treffen, sondern auf dem auch Bil-

dungs- und Zukunftsfragen in verschiedenen 

Foren diskutiert werden. Der Präsident des 

VFP, Dr. Werner Weishaupt, nahm deshalb 

gerne die Gelegenheit wahr, am 25. und 26. 

Februar 2014 in Stuttgart über die Berufe des 

Psychologischen Beraters und Heilpraktikers 

für Psychotherapie zu informieren. Denn die 

Zukunftsaussichten für diese Tätigkeiten sind 

angesichts des Bedarfs an Lern- und Lebens-

hilfe, Entspannungs- und Gesundheitstraining, 

psychologischer Begleitung in Umbruchzeiten 

und psychotherapeutischer Unterstützung bei 

Störungen mit Krankheitswert sehr groß. Wir 

alle wissen, wie unzureichend die Regelversor-

gung im psychischen Bereich ist, wie endlos die 

Wartezeiten bei den Kassentherapeuten und 

wie eng begrenzt immer noch die zugelasse-

nen, abrechenbaren Verfahren sind. Demge-

genüber haben die Psychologischen Berater 

und Psychotherapeutischen Heilpraktiker viele 

Vorteile anzubieten:

•	meist nur kurze Wartezeiten und zügiger 

Therapiebeginn,

•	flexible Terminierungen für Einzel- und  

Familientherapien,

•	Hausbesuche und Interventionen am Ar-

beitsplatz,

•	effektive Beratungs- und Coaching-Methoden,

•	lösungsorientierte und schnell greifende 

Kurzzeittherapien,

•	bezahlbare Preise auch für Kassenpatienten.

Alle diese Gesichtspunkte haben dazu geführt, 

dass sich immer mehr Kolleginnen und Kol-

legen erfolgreich mit ihren Praxen auf dem 

Markt etablieren konnten – nicht umsonst ist 

die Zahl der VFP-Mitglieder inzwischen auf 

über 8600 gewachsen!

Didacta

gibt es neben der klassischen Einzelpraxis? Wie 

soll, kann und darf mein Flyer/Internetauftritt 

aussehen usw.

In den Workshops wurden diese Überlegun-

gen vertieft, z.B. durch gezielte lösungsori-

entierte Partnerinterviews, durch Selbstein-

schätzungsbögen und kinesiologische Tests, 

durch Praxisaufstellungen und natürlich den 

Erfahrungsaustausch untereinander. Gerade 

dabei zeigte sich wieder einmal, wie wertvoll 

es ist, wenn Kolleginnen und Kollegen aus 

verschiedenen Gegenden der Republik und 

mit bereits laufenden Praxen und einiger Be-

rufserfahrung mit den „Startern“ in diesem 

Berufsfeld zusammenkommen.

Das nächste Psychotherapie-Symposium findet 

vom 17.-19. Oktober 2014 in Stuttgart statt. 

Wir laden Sie jetzt schon herzlich ein!

Dr. Werner Weishaupt

Mit einem herzlichen Empfang fand der  
20. Tierheilpraktiker-Kongress in der Paracel-
sus Schule München am Samstag, 29. März, 
seinen Auftakt. Studienleiterin Lydia Heymann 
bot dem VDT mit Ihrem Erfahrungsschatz aus 
zahlreichen Paracelsus-Symposien eine gelun-
gene Veranstaltung.

Der Kongress wurde am Samstag mit der Be-
grüßung durch VDT-Präsidentin Monika Heike 
Schmalstieg und dem ergreifenden Vortrag 
von HP und Tiertherapeutin Beate Seebau-
er über Tierkommunikation eröffnet. Parallel 
dazu informierte THP Susanne Ahrens über 
die Strombehandlung bei Erkrankungen des 
Bewegungsapparates des Pferdes.

Dr. med. vet. Ulrike Beckereit stellte den Kampf 
gegen Parasiten bei Hund, Katze und Pferd vor. 
Die Firma Reckeweg ließ von THP Avana Eder 
eine Entgiftung und Vitalisierung darbieten. 
Seit vielen Jahren begleitet uns treu die Firma 
Mentop und lässt die Mentop-Nosodenherstel-
lung von THP Sylvia Esch-Völkel präsentieren, 
die genau weiß, wie sie ihre Zuhörer zu diesem 
komplexen Thema in aller Kürze tiefgehend 
informiert. HP und THP Isolde Heim stellte mit 
ihrem österreichischen Charme die Therapie-
möglichkeiten der TCVM bei Angststörungen 
und Verhaltensauffälligkeiten dar. Anschlie-
ßend ging sie mit dem Arzneimittelbild Phos-
phor in die Tiefe und benannte dessen Einsatz 
in der Tierhomöopathie. Eigens aus dem hohen 
Norden angereist war HP und THP Dirk Röse, 
bekannt aus diversen Medienauftritten sowie 
aus dem Paracelsus-Film über die Ausbildung 
zum Tierheilpraktiker. Mit beeindruckenden 
Fallgeschichten trug er das Thema „Erste Hilfe 
für Tiere“ mit seinem plattdeutsch-friesischen 
Humor vor, sodass die Bilder zusammen mit 
den passenden Hilfsmöglichkeiten gleich im 
Gedächtnis blieben.

Unfallprophylaxe wurde ganz groß geschrie-

ben: Im anschließenden Erste-Hilfe-Workshop 

wickelte Dirk Röse die Zuhörer in seinem prall 

gefüllten Hörsaal in seinen Bann, es wurden 

fleißig Verbände angelegt unter der Vorga-

be: Was tun bei schwersten Verletzungen an 

Gliedmaßen und Kopf? Abschließend zum 

ersten Kongresstag fand die Podiumsdiskus-

sion „Kompetenz statt Konkurrenz – Tierarzt 

versus Tierheilpraktiker“ unter der Leitung von 

Lydia Heymann, Isolde Heim, Elke Krieger und 

Claudia Schwaiger statt. Alle teilnehmenden 

Tierheilpraktiker waren sich einig: Wir können 

mit steter Fort- und Weiterbildung im natur-

heilkundlichen Bereich punkten.

Monika Heike Schmalstieg informierte stets 

auch außerhalb der Vorträge die VDT-Mitglie-

der persönlich in Einzelgesprächen über die 

Möglichkeit der Veröffentlichung von Fall-

beispielen und Praxispräsentationen in den 

Magazinen „Paracelsus“ und „Mein Tierheil-

praktiker“.

Am Sonntag hielt den Auftakt THP Claudia 

Schwaiger, die die Trächtigkeit bei Hündinnen 

homöopathisch unterstützt. Viele Hundehalter 

und Therapeuten lauschten gespannt ihren 

ganzheitlichen Ausführungen, angefangen 

von der Haltung bis hin zur Psyche.

Susan Bär referierte über die Geschichte und 

Symptome der Übersäuerung bei Mensch und 

Tier und ließ ihre Teilnehmer von den Produk-

ten der Firma Sanacare kosten. 

Manuel Kirsch von der Firma GladiatorPlus 

brachte seine Zuhörer auf den Geschmack von 

solubisierter Propolis und Ginseng, um das 

Immunsystem anzuregen und Abwehrkräfte 

zu steigern. 

Das Labor für Tierheilpraktiker Vetscreen er-
örterte mit Dr. Tina Hawacker die Diagnostik 
und Therapiekonzepte bei Parasiten. THP Ina 
Wähner, Dozentin und Leiterin des Verbands-
büros des VDT, erarbeite im Workshop mit 
zahlreichen praktizierenden Tierheilpraktikern 
Antworten auf die Frage: „Hat der Tierbesitzer 
immer recht?“ 

Dr. med. vet. Merkle-Bruchof kombinierte die 
homöopathischen Weravet-Produkte der Firma 
Biokanol mit der klassischen Homöopathie, 
während THP und Dozentin Elke Krieger auf 
die acht Säulen, die auf die Gesundheit eines 
Pferdes maßgeblichen Einfluss haben, hinwies.

Zur Abrundung des zweiten Kongresstages er-
läuterte THP Alexandra Hoffmann die neuralen 
Grundlagen in der Tierpsychologie des Hundes 
und dem damit verbundenen Verhalten. 

Insbesondere danken wir allen Ausstellern, die 
den Kongress bereicherten sowie Dr. med. vet. 
Isa Foltin und Lulu Weber aus der Redaktion 
des VDT-Magazins „Mein Tierheilpraktiker“ 
für ihren Besuch am Sonntag. Wir freuen uns 
über einen weiteren Bericht von Frau Dr. Foltin 
über die Reptilienauffangstation München e.V., 
die sich mit einem Infostand mit dem Leiter  
Dr. Markus Bauer präsentierte und viele För-
derer in den Reihen der Tierheilpraktiker fand. 

Der Kongress hat sich wirklich gelohnt, be-
tonten die zahlreich erschienenen Mitglieder 
und freuen sich auf ein baldiges Wiedersehen, 
denn nach dem Kongress ist vor dem Kongress:

21. Tierheilpraktiker-Kongress:  
18.-19. Oktober 2014, Hannover

22. Tierheilpraktiker-Kongress:  
21.-22. März 2015, Rosenheim

20. Tierheilpraktiker-Kongress
in München vom 29.-30. März 2014 




